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Liebe Leser und Leserinnen,

mit den USA assoziert ihr vermutlich Fast Food, riesige Pick-ups,
Hollywood und vielleicht auch die berühmte Freiheitsstatue. Hinter den
Klischees und Social Media Beiträgen steckt eine Nation, die die
Weltpolitik entscheidend beeinflusst – derzeitig wohl eher auf eine
fragwürdige und durchaus verwirrende Weise. Daher hat der
Journalimuskurs sich dazu entschieden, die USA als zentrales Thema zu
betrachten.
In dieser Ausgabe stellen wir euch nicht bloß die gehyptesten Food
Trends vor, sondern werfen ebenso einen kritischen Blick auf
Persönlichkeiten wie Donald Trump, Charlie Kirk und Jeffrey Epstein.
Außerdem prüfen wir die Mythen und Fakten, um festzustellen welche
Stereotypen der Wahrheit entsprechen.
Natürlich untersuchen wir nicht bloß berühmte Persönlichkeiten aus
Amerika, sondern nehmen auch die Aussagen unserer Lehrer und
Lehrerinnen genauer unter die Lupe. Ihr erlangt einen Eindruck von
verschiedenen Aussagen über die USA, die unsere Lehrkräfte geäußert
haben.
Unsere Schülerpolizei thematisiert die größten Mängel im Umgang mit
unseren Gymnasium – einschließlich jener, die offenbar auf einen
akuten Mangel an Grips zurückzuführen sind. Da man für Skandale
nicht unbedingt bis nach Amerika reisen muss, berichtet unsere
Schülerpolizei über die fragwürdigen und erschreckenden
Hygienestandards des Oberstufenraums.
Die USA mögen im Mittelpunkt unserer Schülerzeitung stehen, doch
viele Aspekte, die wir thematisieren, reichen darüber hinaus. Unsere
Beitrage werden nicht jede Debatte über diesen Staat beenden,
manche mögen sie sogar erst auslösen. Jedoch liegt genau darin
unser Ziel, wir möchten Denkanstöße für Gespräche liefern, die
zentrale Themen hinterfragen und euch helfen, eine Meinung darüber
zu bilden.

In diesem Sinne wünschen wir euch eine spannende Lektüre und
hoffen, unsere Artikel regen zur der einen oder anderen Diskussion an.

Euer Journalismuskurs
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Dadurch erzeugt er eine einheitliche Abgrenzung und erweckt Gefühle wie Wut und Hass. Zudem fühlen
sich die Leute, die auf seiner Seite stehen, stolz und bestätigt. Die derzeitige Situation erzeugt jedoch eine
andere Reaktion in der Bevölkerung. Das militärische Eingreifen der USA löst sehr viel Unzufriedenheit
unter den Menschen aus, da sich der Krieg mit dem Iran negativ auf den globalen Ölhandel auswirkt.
Somit leiden auch die Amerikaner, darunter eine Mehrheit von Replubikanern, unter den stetig
steigenden Benzinpreisen. Daher vermuten viele Bürger, Trump halte sich nicht an seine Aussage aus
dem Wahlkampf, jegliche langanhaltenden Kriege zu vermeiden. 
Kompromisse sind nahezu unmöglich, da jegliche Form von Kritik als Angriff auf die "gute Seite"
interpretiert wird. Seine Form von politischem Engagement bezieht sich demnach auf unbedingten
Sicgeswillen, ohne dabei auf Planung zu achten. Donald Trump denkt, er sei entbunden von jcglicher
Verantwortung und er scheint sich nicht für andere Meinungen zu interessicren. Seine Taten basieren
auf dem Streben nach Macht, ohne dabei auf die Verluste anderer zu achten (Venezuela, Grönland).
Damit entwickelt sich ein Gedankengut, das Zusammenarbeit als Schwäche ansieht. Durch diese
wicderholten Extremsituationen werden empörende X-Beiträge, provokante Auftritte und Skandale zur
Routine, wobei Social Media diesen Effekt begünstigt. Die amerikanische Gesellschaft sieht
unkonventionelle Vorgehensweisen nun als legitim an und nimmt sämtliche Dinge kommentarlos hin,
obwohl diese zuvor als unvorstellbar angesehen wurden. Das verstärkt die Abgrenzung von Gegnern, da
ihre Kritik ebenso als "überreagierend" angesehen wird. Dicse Vorgehensweise unterstützt die Position
des Präsidenten nur umso mehr.

Vor allem für uns junge Menschen entsteht eine verformte Vorstellung von heutiger Politik, in der
Maßnahmen in einem Social-Media-Beitrag diskutiert werden. Die derzeitige amerikanische Regierung
vermittelt die Aufassung, dass ein öffentliches lmage mehr zählt als lösungsorientierte Inhalte. Donald
Trump präsentiert eine Person des öffentlichen Lebens, die sich viel mehr wie eine angesehene
Berühmtheit verhält als der Präsident der Vereinigten Staaten. Er bewegt sich auf der von ihm
geschaffenen Showbühne wie ein Konkurrent in einem globalen Wettbewerb. Dadurch wird die
Auffassung vermittelt, dass Aufmerksamkeit deutlich mehr wert ist und man sich jeglicher
Verantwortung entziehen könne, sobald man genug Machtansprüche besitzt. Letztendlich stellt der
Präsident Performance, Wettkampf und Sieg über das Allgemeinwohl der Menschen in Amerika.

Welche Vorstellung von Demokratie entsteht, wenn Verantwortung keine Rolle mehr spielt?
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Charles James Kirk, geboren am 14.10. 1993, in Illinois, Produzent
und Autor, bekannt für seine öffentlichen Diskussionen und
Debattiervideos. Mit seinen Argumenten rekrutierte er
hunderttausende junge Menschen für den politischen
Konservatismus, Donald Trump und den christlichen Glauben. Er
wurde von zahlreichen Anhängern als moralische Leitfigur
wahrgenommen auch nachdem er Todesopfer eines Attentats
wurde, doch inwiefern war diese Zuschreibung tatsächlich
gerechtfertig? Hier sind einige kontroverse Zitate von ihm:

"Abtreibung ist Mord, auch im Falle
einer Vergewaltigung." –2021 Jubilee

Media

"Also vergleichst du Abtreibung mit dem
Holocaust?" 

"Ja absolut, um genau zu sein, ist es
sogar schlimmer." –2024 Jubilee Media

Es ist allbekannt, dass er viel Einfluss auf die öffentliche
Informationsvermittlung hatte. Unter anderem hatte er bei

seinen Debatten über kontroverse Themen immer eine
extreme Art und Weise, seine Perspektive zu übermitteln.

Allerdings sollte man seine Argumentation kritisch
hinterfragen und überprüfen, ob seine Thesen auf

fundiertem Wissen basieren oder er einfach keinerlei Ahnung
von Leben hat.

"Ja das Baby würde geboren werden."
Kirks Antwort auf die Frage, ob seine 10

Jährige Tochter nach einer
Vergewaltigung das Kind bekommen

müsste- Jubilee Media
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IN-N-OUT Burger

Raising Canes Chicken

Chipotle Burrito Bowl
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